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Beschlussvorschlag: 

Ab dem Betreuungsjahr 2016/17 wird die ISK-Förderung in den städtischen Kindertagesein-
richtungen nicht weiter durch ehrenamtliche Kräfte, sondern über eine Erhöhung des Perso-
nalschlüssels von den pädagogischen Fachkräften in der jeweiligen Kita direkt durchgeführt. 

Der Aufnahme der Erhöhung der Personalstellen in den Stellenplan 2017 (105%) wird zuge-
stimmt. Die Finanzierung der überplanmäßigen Ausgaben für das Jahr 2016 erfolgt über ver-
minderte Personalausgaben, die durch freie Stellenanteile in den Kindertageseinrichtungen 
entstanden sind. 

 Gesetzliche/vertragliche Aufgabe 

Finanzielle Auswirkungen:  ja  nein 

HHSt: 1.4645.400000 

Ausgaben neu 
im Haushaltsplan 
eingestellte Mittel 

Abweichung (über-/außer-
planmäßige Ausgaben +; 

Minderausgaben -)
 

Einnahmen 

Gesamtbeträge d. Maßnahme  €  € +  €  € 

davon im lfd. Haushaltsjahr  €  € +  €  € 

Jährliche laufende Belastung (Folgekosten): siehe Erläuterungen 18.000,00 € 
(einschl. kalkulatorischer Kosten abzgl. Folgeerträge und -einsparungen) 

Zur Finanzierung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben siehe Beschlussvorschlag oben! 
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Sachdarstellung / Begründung: 
 
Im Rahmen der Sprachförderung in allen Tageseinrichtungen für Kinder mit Zusatzbe-
darf (SPATZ) werden im aktuellen Betreuungsjahr in 8 städtischen und 2 kirchlichen 
Kitas insgesamt 20 Kinder über den Förderweg ISK (Intensive Sprachförderung im Kin-
dergarten) in 2 Gruppen und 114 Kinder über den Förderweg SBS (Singen-Bewegen-
Sprechen) in 15 Gruppen gefördert. 
 
Die Förderung erfolgt nach SBS in einer Kooperation zwischen der Jugendmusikschule 
und der Kita, die jeweils eine Kraft stellen und umfasst pro Betreuungsjahr 36 Wochen-
stunden. Die Förderung nach ISK wird durch ehrenamtliche Kräfte geleistet, die pro Be-
treuungsjahr 120 Stunden Sprachförderung in der Kita abhalten und mit 13,33 € pro 
Stunde entschädigt werden. 
 
Die Gruppengröße beträgt bei beiden Förderwegen 3 bis 7 Kinder, wobei in ISK-
Gruppen bis zu einer Gruppengröße von 7 Kindern auch nicht förderberechtigte Kinder 
aufgenommen werden können, bei SBS-Gruppen bis zu insgesamt 20 Kindern. 
 
Eine SBS- bzw. ISK-Gruppe wird unabhängig von ihrer Größe mit 2.200,00 € pro Be-
treuungsjahr vom Land bezuschusst. 
 
Während SBS über die Jugendmusikschule in den vergangenen Jahren mit großer Kon-
stanz durchgeführt werden konnte, gestaltet sich die Durchführung von ISK zunehmend 
schwierig. Ehrenamtliche Kräfte für diesen Bereich sind nur schwer zu gewinnen und 
sind sie gefunden und übernehmen die Betreuung von 2 ISK-Gruppen, fallen sie für das 
kommende Betreuungsjahr aus, da der Ehrenamtsfreibetrag ausgeschöpft ist. 
 
Der Anteil der Kinder mit Migrationshintergrund liegt in den städtischen Kindertagesein-
richtungen zwischen 23,38 %  und 47,37 % (Kinder- und Jugendhilfestatistik, Stand: 
01.03.2016). Da die Fachgruppe Kinderbetreuung die Notwendigkeit sieht, in den Kitas 
neben SBS eine weitere Säule der Sprachförderung dauerhaft, zuverlässig und alltagsin-
tegriert zu verankern, schlagen wir vor, die ISK-Förderung in den städtischen Kinderta-
geseinrichtungen nicht weiter durch ehrenamtliche Kräfte, sondern über eine Erhöhung 
des Personalschlüssels von den pädagogischen Fachkräften in der jeweiligen Kita direkt 
durchführen zu lassen. 
 
Hierzu ist pro ISK-Gruppe eine Erhöhung des Personalschlüssels um 7 % notwendig. Die 
maximale Zahl an ISK-Gruppen pro Kita soll dabei an der Gruppenzahl der Kita (ohne 
Krippengruppen) orientiert werden: 

bis zu 2 Kita-Gruppen: 1 ISK-Gruppe 
bis zu 3 Kita-Gruppen: 2 ISK-Gruppen 
ab 4 Kita-Gruppen: 3 ISK-Gruppen 

 
In den städtischen Kindertageseinrichtungen sind demnach max. 15 ISK-Gruppen mög-
lich, was einer Anhebung des Personalbedarfs von 105% entspricht. Dies löst Personal-
kosten i.H.v. 51.000,00 € aus. Den Personalkosten steht ein zu erwartender Zuschuss in 
Höhe von 15 x 2.200,00 € = 33.000 € gegenüber. Die Deckungslücke beträgt damit ca. 
18.000,00 €. 


